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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER WOCHE SPEZIAL // 23. JÄNNER 2020

Veranstaltungen
MITTERSILL

NATIONALPARKZENTRUM:
Bezirksjahrtag Pinzgauer Blas-
musikverband, Samstag, 25. Jän-
ner, 19 Uhr.
PROBELOKAL TBO:
Jahreshauptversammlung
des Tauern-Blasorchesters,
Samstag, 1. Februar, 19 Uhr.

PFARRKIRCHE:
Familiengottesdienst mit Licht-
feier und Blasiussegen,
Sonntag, 2. Februar, 10 Uhr.
PTS MITTERSILL: Berufsinfor-
mationsmesse, Mittwoch
, 5. Februar. Mehr dazu: Seite 3.
FELBERMEILINGERFELD:
Pferdeschlittenrennen,
Sonntag, 9. Februar, 13.30 Uhr.
RESTERHÖHE:
Stadtskimeisterschaft, Sams-

tag, 15. Februar. 10 Uhr: Kinder.
12 Uhr: Allgemeine Klasse.
GASTHOF HAIDBACH:
Kinderfasching, Samstag,
15. Februar, 14 Uhr.
GASTHOF HAIDBACH:
6. Faschingsball, Samstag,
15. Februar, 19.19 Uhr.
NMS MITTERSILL: Vortrag
„Kinder in der medialen Welt
begleiten“, mit Sonja Messner,
Montag, 17. Februar, 19 Uhr.

STUHLFELDEN

PFARRKIRCHE:
Festgottesdienst, Sonntag,
2. Februar, 8.30 Uhr.
FEUERWEHRHAUS:
Stuhlfeldner Faschingsgschnas
2.0 der TMK mit Kellerdisco,
Samstag, 15. Februar, 18.59 Uhr.
SPORTSTÜBERL:
Musikantenstammtisch,
Sonntag, 16. Februar, 19 Uhr.

FaszinierendeFaszinierende
WanderungenWanderungen

Der Nationalpark bietet Winterfreuden für Gäste und Einheimische – Ranger begleiten bei wunderba-
ren Touren. Außerdem begeistert das Langlauf-Angebot der Region. Seiten 12/13 und 16
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Gutes
Neues Jahr ...
... wünscht man seinen Liebs-
ten & Nächsten zu Silvester.
Auch wenn der Jahresbeginn
schon wieder einige Wochen
zurücklegt, so möchte ich
nachträglich allen Leserinnen
und Lesern viel Erfolg und
Gesundheit im Neuen Jahr
wünschen. Gleichzeitig
möchte ich aber an dieser
Stelle auch DANKE für 2019
sagen. Und zwar Danke für
die große Treue und Unter-
stützung in all unseren Be-
strebungen, unsere Region zu
stärken. Im Speziellen bedan-
ke ich mich bei allen Unter-
nehmen und Privatpersonen,
die in der Vorweihnachtszeit
so massiv Mittersill Plus Gut-
scheine für Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sowie als Ge-
schenk für Ihre Liebsten ein-
gekauft haben.

Allein in dieser Zeit wur-
den Gutscheine im Wert von
rund 250.000 Euro gekauft.
Das sind 250.000 Euro, die
direkt wieder in die heimi-
sche Wirtschaft fließen und
somit unsere Region stärken!
DANKE dafür!

W ir haben uns für das
Jahr 2020 so einiges
vorgenommen. Ne-

ben den bewährten Veran-
staltungen wie Stadtfest,
Dorffest, Moonlight Shop-
ping, Strudelfest usw., wird
es heuer auch neue Dinge
wie „Wein trifft Pinzga Kost“
oder ein „Streetfood Festival“
geben. Und auch ein Revival
des „Faschingseingraben“.
Für die Gäste gibt es erstmals
einen Kochkurs „Pinzgauer
Kulinarik“ sowie eine Voll-
mond-Fackelwanderung. Und
weitere Angebote werden fol-
gen… Wir freuen uns auf ein
spannendes 2020 und auf
Eure zahlreiche Teilnahme
bei allen Festivitäten.

„Wo sind die Grenzen?“

Mittersill. Es ging heiß her im
Herbst. In der Bevölkerung wa-
ren das Luxus-Resort am Wasen-
moos, Chalet-Dörfer und Zweit-
wohnsitze Tagesgespräch. Nun,
nachdem sich die Emotionen et-
was gelegt hätten, müsse man die
Diskussion ausdehnen und sach-
lich weiterführen, sagt Bürger-
meister Wolfgang Viertler.

„Die letzten Jahre ist immens
viel geschehen, es wurde viel tou-
ristisch gebaut. Die Niederlas-
sungs- und Kapitalmarktfreiheit
in der EU, die Irritation, dass Geld
nichts mehr wert ist, das alles be-
lastet den Immobilienmarkt. Wir
müssen uns jetzt fragen: Was
wollen wir in Zukunft? Wo sind
unsere Grenzen? Was bedeutet
Overtourism in unserer Region?
Wie können wir Ökonomie und
Ökologie unter dem Aspekt Tou-
rismus auf einen gemeinsamen
Nenner bringen?“, so Viertler.

In den vergangenen Jahrzehn-
ten habe sich im Oberpinzgau
viel getan. „Man muss sich be-
wusst machen, was Naturschutz
früher bedeutet hat und was er in
der Gegenwart bedeutet.“ Noch
vor 20 Jahren sei die Wirtschaft

Die Entwicklung der Stadt und der Region soll zusammen mit der
Bevölkerung diskutiert und festgelegt werden, sagt Bgm. Wolfgang Viertler.

schwach gewesen, die Arbeitslo-
senraten hätten sich im zweistel-
ligen Bereich bewegt. „Das sollte
man nicht vergessen.“

Nun gebe es durch teilweise
starke touristische Nutzung an-
dere Probleme. Von „Overtou-
rism“ zu sprechen, sei vielleicht
ein zu kräftiges Wort, das träfe
auf Ballungszentren wie Wien
Salzburg, Florenz, Rom, Venedig
und auch Zell am See zu. Aber es
gebe auch in Mittersill Hotspots
wie den Hintersee in den Som-
mermonaten.

„Wir müssen mit der Touris-
muswirtschaft reden: Wie viele
gewerbliche Bette verträgt der
Ort, wie viele die Region? Klar ist,
dass die klassischen Hotels nicht
mehr und die Pensionen und Pri-
vatzimmer weniger werden. Das
Marktverhalten geht in Richtung

„Wir müssen
jetzt in Dialog
miteinander
gehen.“

Bgm. Wolfgang Viertler

Appartements.“ Diskutiert müs-
se auf Augenhöhe werden, betont
Viertler und merkt an: „Das sind
ja auch Probleme, die andere, et-
wa Osttirol, gerne hätten. Die
Nordseite der Tauern ist touris-
tisch so verdichtet, dass Negativ-
effekte entstehen. Im Süden sieht
das anders aus.“

In punkto Ökologie könnten
die Gemeinden noch einiges tun,
etwa bei den Bauvorschriften,
sagt Viertler. „Ich werde auch der
Region vorschlagen, Teil des Kli-
mabündnisses zu werden und da-
von zu lernen. Aber immer auf
gleicher Höhe mit der Wirtschaft,
das ist mir ganz wichtig.“ Noch
etwas sei ihm wichtig, sagt der
Ortschef: „Nachhaltigkeit ist
mehr als Natur, auch der Umgang
miteinander ist davon ein we-
sentlicher Bestandteil.“

Heuer soll übrigens der Bau
des Trinkwasserkraftwerks be-
ginnen. „Das passt zur ökologi-
schen Orientierung.“ Und die Ge-
neralsanierung des Felberturm-
museums wird gestartet. Mo-
mentan läuft dafür eine
Bausteinaktion, die noch unter-
stützt werden kann. simo

Vorfreude auf die bewährte und beliebte Großveranstaltung: Direktor Hans Nussbaumer mit einigen Schülern. BILD: CHRISTA NOTHDURFTER

Im Zeichen der Lehre: Messe für junge Leute

Mittersill. So wild, wie es oben
klingt, wird es dabei aber nicht
zugehen, denn das PTS-Team mit
Direktor Hans Nussbaumer und
Koordinatorin Gabriele Feiersin-
ger hat die Organisation der so
wichtigen Berufsinformations-
messe fest im Griff. Die im Zwei-
jahresrhythmus durchgeführte
Veranstaltung geht heuer bereits
zum achten Mal über die Bühne.

Von Anfang an im Fokus: Junge
Leute aus den 3. und 4. Klassen
der Hauptschulen bzw. mittler-
weile Neuen Mittelschulen über
das breite Spektrum an Lehrbe-
rufen zu informieren. Und das in
einer kurzweiligen und spannen-

den Form, in der die Schüler mit
der Praxis konfrontiert werden
und auch vieles selbst ausprobie-
ren können.

Zu diesem Zweck hat Initiator
Hans Nussbaumer die regionalen
Betriebe mit ins Boot geholt. Heu-
er werden es 55 Unternehmen
sein, deren Chefs, Mitarbeiter
oder auch Lehrlinge den Teen-
agern Einblicke in ihre Tätigkei-
ten geben und ihnen Rede und
Antwort stehen. Eine Win-win-
Situation, denn seitens der Be-
triebe bietet die Messe die Mög-
lichkeit, potenzielle Lehrlinge
auf sich aufmerksam zu machen
oder erste Kontakte zu schließen.

Am Mittwoch, 5. Februar, werden über 600 Teenager die Polytechnische Schule in Mittersill stürmen.

Die rund 650 Jugendlichen
kommen aus den Schulen zwi-
schen Krimml und Niedernsill
sowie aus Bruck, Kaprun und Zell
am See. In der Vergangenheit
konnte sich das Pädagogenteam
der PTS Mittersill stets über
zahlreiche positive Rückmeldun-
gen seitens der teilnehmenden
Schulen und auch seitens der Be-

triebe freuen. Hans Nussbaumer:
„Das motiviert natürlich zusätz-
lich, immer wieder die vielfälti-
gen Ausbildungsmöglichkeiten
aufzuzeigen und darzustellen,
dass eine Lehre sehr sinnvoll und
schon lange keine Einbahnstraße
mehr ist und viele Karrieremög-
lichkeiten bietet.“

Am Vorabend der BIM gibt es
ab 19 Uhr wieder den öffentli-
chen „Sponsorabend“ mit einem
Rahmenprogramm. Dabei erhält
ein besonders engagierter Lehr-
betrieb eine Auszeichnung. Die
Schule kann mit insgesamt 240
Partnerbetrieben punkten.

noc

e

„Dank des AMS
können wir auch
Eignungstests
anbieten.“

Gabriele Feiersinger, Pädagogin

Die großartige Landschaft des Oberpinzgaus (im Bild Mittersill) zieht Gäste aus dem Ausland an, viele
wollen hier einen Wohnsitz, auch deshalb sind die Flächen knapp und teuer. BILD: GERALD LEHNER
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Der Gehweg ist gesperrt

Stuhlfelden/Mittersill. In Sa-
chen Hochwasserschutz wurde
kürzlich wieder eine Baustelle in
Angriff genommen. Direkt an der
Salzach, auf Höhe Burgwies. Auf-
traggeber ist die zuständige Ab-
teilung vom Amt der Landesre-
gierung, der Termin und die Vor-
gehensweise wurden im Vorfeld
mit den beteiligten Kommunen
Stuhlfelden und Mittersill abge-
stimmt. Zum einen gilt es, die Sal-
zach zu verbreitern und zum an-
deren entsteht ein Schutzwall für
die Häuser und Grundstücke, die
sich hier zwischen der Bahnlinie
und dem Fluss befinden. Die Ar-
beiten werden bis mindestens
Ende März dauern, weiß Vorar-
beiter Anton Lackner.

Von den Arbeiten direkt be-
troffen ist ein beliebter Gehweg.
Man kann dort der Salzach ent-

Wegen notwendigen Bauarbeiten musste der direkt an der Salzach liegende und
sehr beliebte Weg an allen drei Zugängen gesperrt werden. Dafür wird um Verständnis gebeten.

lang von Mittersill nach Stuhlfel-
den oder umgekehrt spazieren.
Auch vom dazwischen liegenden
Stuhlfeldner Ortsteil Burgwies
aus ist der Weg erreichbar – nor-

malerweise. Jetzt musste er we-
gen der Bauarbeiten an allen drei
Zugängen gesperrt werden. An-
ton Lackner: „Derartige Baustel-
len sind immer gefährlich. Zum

einen wegen der zum Einsatz
kommenden Fahrzeuge und zum
anderen wegen der Erdarbeiten,
die das Gelände unwegsam ma-
chen. Wir haben insgesamt fünf
Warntafeln aufgestellt.“

Drei davon stehen zu Beginn
des Spazierwegs: eine an der Wil-
helmsdorf-Brücke in Stuhlfel-
den, eine beim Lagerhaus in Mit-
tersill und eine in Burgwies. Die
zwei anderen Tafeln finden sich
direkt an den Grenzen des Bauge-
ländes. Den Schildern ist zu ent-
nehmen, dass es sich um Hoch-
wasserschutz-Maßnahmen han-
delt. Nicht zuletzt deshalb bitten
die Stuhlfeldner Bürgermeisterin
Sonja Ottenbacher und ihr Mit-
tersiller Amtskollege Wolfgang
Viertler die Bevölkerung um Ver-
ständnis für diese wichtige Maß-
nahme. noc

Die Absperrungen müssen beachtet werden, das Ignorieren ist ge-
fährlich, betont Vorarbeiter Anton Lackner. BILD: CHRISTA NOTHDURFTER

Gemeinsames
Lawinenseminar
Mittersill. Der ÖAV Oberpinzgau
und die Naturfreunde Mittersill
agierten Anfang Jänner zusam-
men mit der Bergrettung Mitter-
sill/Bramberg als Veranstalter.

Zu Beginn hielt Bergführer
Berni Egger im Seminarraum der
Feuerwehr Mittersill einen lehr-
reichen und praxisnahen Vortrag
zum Thema Tourenplanung und
Gefahrenbeurteilung in Verbin-
dung mit dem Lawinenlagebe-
richt. Im Anschluss gab es für die
190 Teilnehmer wichtige Infor-
mationen vom Flugretter Jürgen
Krizan zum Notfall-Management
bei einem Lawinenunfall.

Bei herrlichem Winterwetter
wurde am nächsten Tag der Pra-
xisteil auf der Resterhöhe am
Pass Thurn abgehalten. Bei den
Stationen gab es für die über 60
Teilnehmer wertvolle Tipps von
den Experten der Bergrettung
Mittersill/Bramberg: Erste Hilfe,

Sondieren und Bergung aus der
Lawine, Blick in die Schneedecke,
Übung mit dem VS-Gerät und ein
Reichweitentest standen auf dem
Programm.

„Wir bedanken uns bei den
Sponsoren Sport Breitfuss, Firma
Pieps, Sparkasse Mittersill und
Blizzard Ski für die Unterstüt-
zung“, sagt Harald Millgrammer.

Erste Hilfe (linkes Bild), Sondieren (oben) und Bergen waren wesent-
liche Teile des Gesamtprogramms. BILDER: PRIVAT
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Schalke 04 ist wieder zu Gast

Mittersill/Gelsenkirchen. Im-
mer wieder Österreich: Das gilt
für die Lizenzspielermannschaft
des FC Schalke 04 insbesondere
seit 2016 bei der Auswahl ihrer
Sommertrainingslager. Zum
fünften Mal in Folge werden sich
die Königsblauen im National-
park Hohe Tauern auf die neue
Spielzeit, diesmal die Saison
2020/2021, vorbereiten. Von Frei-
tag, dem 31. Juli, bis zum Samstag,
dem 8. August, ist die Mann-
schaft von Chef-Trainer David
Wagner in Mittersill zu Gast.

Trainieren werden die Profis
des deutschen Kultklubs in der
Hohe Tauern Arena des SC Mit-
tersill, Quartier im Hotel Schloss
Mittersill machen. In dieser Zeit
sind zwei Testspiele geplant: ei-
nes für den 3./4. August, eines für
den 7. August.

Die Königsblauen bereiten sich heuer vom 31. Juli bis zum 8. August im Oberpinzgau
auf die Saison 2020/21 vor. Mit den Profis kommen auch wieder viele Fans in die Region.

Für die Region des Oberpinzg-
aus hat das Trainingslager einen
großen Mehrwert – mit dem Pro-
fiteam kommen weit mehr als
tausend Fans aus dem Ruhrpott
mit und genießen die Angebote

der Ferienregion. Der National-
park Hohe Tauern bietet mit 300
Gipfeln über 3000 Meter, unzäh-
ligen Gletschern, Wasserfällen
und Bergseen sowie der Großglo-
ckner Hochalpenstraße großarti-

ge Naturerlebnisse. Für die Be-
treuung der Fans ist das Team
„Fanbelange“ vor Ort präsent.
Neben der Blau-Weißen Nacht
werden wieder Ausflüge und Ak-
tivitäten in Mittersill und Umge-
bung organisiert.

Übrigens: Der FC Schalke 04
hat am Freitag voriger Woche ei-
nen Traumstart in die Rückrunde
hingelegt. Gegen Borussia Mön-
chengladbach siegte das Team
von Chef-Trainer David Wagner
mit 2:0. Der steirische Neuzu-
gang Michael Gregoritsch steuer-
te ein Tor bei, der Tiroler Ales-
sandro Schöpf kurbelte im Mit-
telfeld, der Kärntner Guido Burg-
staller kam erst in den letzten
Minuten aufs Feld. Am Samstag,
dem 25. Jänner, gastiert Schalke
04 im Hit der Runde bei Bayern
München.

Auch im vergangenen Sommer trainierten die Schalke-Stars täglich
vor Hunderten Fans im Mittersiller Stadion. BILD: S04 FANBELANGE

Das Hebammen-Team rund um
Bianca Lackner und damit vor al-
lem auch die Familien in der Re-
gion können sich freuen: Die
Hirschenpass Mittersill mit Ob-
mann Stephan Ettl spendete
dem Hebammenzentrum mit

SPENDEN AN DAS HEBAMMENZENTRUM OBERPINZGAU
Hirschenpass: Erlös der „etwas anderen Weihnacht“ für Mütter und ihre Babys

Sitz in der „Oberpinzgauer
Hauptstadt“ ganze 6.000 Euro.
Dies war der Erlös der Veranstal-
tung „Die etwas andere Weih-
nacht“. Am vierten Adventwo-
chenende 2019 haben die Ver-
einsmitglieder im Nationalpark-

zentrum mit viel Charme, Witz
und auch Besinnlichkeit für eine
ganz spezielle Weihnachtsstim-
mung gesorgt. Musiziert haben
zudem die Gruppe „D’Sua-
chandn“sowie das Bläserensem-
ble Bramberg.

Auch Mittersill Plus-Geschäfts-
führer Michael Sinnhuber konn-
te 600 Euro an Bianca Lackner
übergeben. Dieses Geld kam
beim Verkauf der Adventmarkt-
Christbäume zusammen.

BILDER: ALEXANDER C. KOFLER/ M PLUS
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Riesenfreude im Doppelpack

Mittersill. Mittersill Plus-Ge-
schäftsführer Michael Sinnhuber
kann beim Rückblick auf das
Weihnachtsgewinnspiel von ei-
ner ganz speziellen Begebenheit
berichten:

Während Tanja Proßegger, die
Gewinnerin des 500 Euro-Gut-
scheins am vierten Adventsams-
tag, noch lauthals über ihren
Preis jubelte, wusste er schon,
dass sie sich gleich noch mehr
freuen würde – und das im Dop-
pelpack: „Der Hauptpreis mit
1.000 Euro ging nämlich an Ste-
phan Kapeller und mir war schon
bekannt , dass die beiden ein Paar
sind. Hier hat der Zufall wunder-
bar Regie geführt. Nochmals
herzliche Gratulation an die bei-
den und auch an alle anderen Ge-
winner der insgesamt vier Verlo-
sungen!“ Das Einkaufen in den
Mittersill plus-Geschäften hat
sich für viele Kunden zweifach
ausgezahlt. Zum guten Gefühl in
der Region eingekauft zu haben,
konnten die Gewinner zusätzlich
zu den Gutscheinen in Höhe von
1.000, 500 und 250 Euro jede
Menge Sachpreise mit nach Hau-
se nehmen. Bei der vierten Verlo-
sung wurden als „Draufgabe“ üb-
rigens zwei 250 Euro-Gutscheine
verlost. noc

Rückschau auf das Weihnachtsgewinnspiel: Glück in der Liebe brachte auch noch Glück im Spiel.
Und kein Zufall: Am vierten Adventwochenende gab es sogar vier Hauptpreise zu gewinnen.

Helmut Exenberger, Rudolf Wieser, Elena Exenberger, Christine Schobert, Annemarie Wieser, Vital En-
zinger (Vize-Bgm. Stuhlfelden), Tanja Proßegger ( 500 €), Michael Sinnhuber, Stephan Kapeller (1.000 €),
Heinz-Peter Stemper, Hermine Kirchner (250 €), Martin Breitfuss und Barbara Winkler (250 €).

Vize-Bgm. Volker Kalcher, Martin Breitfuss, Heinz-Peter Stemper, Michaela Zotter (500 Euro), Michael
Sinnhuber, Florian Huber, Matija Tomic (1.000 Euro), Elisa Pellosch, Carina Schwab (250 Euro), Christine
Schobert, Bgm. Sonja Ottenbacher (Stuhlfelden) und Isabel Hartl. BILDER: EVA REIFMÜLLER

Pink und bunt ins neue Jahrzehnt gefeiert

Mittersill. Die Party zum Jahres-
wechsel wurde erstmals von Mit-
tersill Plus gemeinsam mit dem
Radiosender Welle 1 organisiert –
eine gebührende Premiere ange-
sichts des Umstandes, dass nicht
„nur“ ein neues Jahr, sondern
gleich ein neues Jahrzehnt be-
grüßt werden konnte.

Bereits beim „Warm up“ bevöl-
kerten sowohl einheimische Be-
sucher als auch Urlauber den
Stadtplatz. Als erster Höhepunkt

war dabei ein spezielles Kinder-
feuerwerk geboten.

Später sorgte ein DJ des Sen-
ders mit famosen Liedern für die
perfekte Partystimmung. Live-
Gewinnspiele verkürzten die
Stunden bis zum Jahreswechsel
zusätzlich. Den krönenden Ab-
schluss bildete das bunte Silves-
terfeuerwerk zur Mitternachts-
stunde. Auch im Anschluss wur-
de noch kräftig gefeiert und das
neue Jahr willkommen geheißen.

Bei der Begrüßung des Jahres 2020 am Mittersiller Stadtplatz herrschte fröhliche Partystimmung.

An den Ständen herrschte reges Treiben. Ein DJ des Radiosenders
Welle 1 sorgte für die passende Musik. BILD: MITTERSILL PLUAS

Beim Fackelwandern
gen Himmel schauen
Hollersbach. In Zusammenar-
beit mit Andrea Rieder, der Ge-
schäftsführerin vom Hollersba-
cher Kräutergarten und Bienen-
lehrweg, bietet Mittersill Plus
rund um die Winter-Vollmond-
nächte Fackelwanderungen in-
klusive Rahmenprogramm an.

Andrea Rieder erzählt von der
gelungenen Premiere am 10. Jän-
ner: „Wir sind gemeinsam durch
den Ort gegangen und ich habe
dabei Geschichten über den
Mond erzählt, die offenbar bes-
tens angekommen sind. Es war
sehr kurzweilig. Danach stand
das Räuchern in unserem Kräu-
tergarten-Raum auf dem Pro-
gramm. Ich habe die Teilnehmer
über die verschiedenen Kräuter
informiert. Jeder hat sich, ange-
regt durch deren Düfte, seinen
persönlichen Favoriten ausge-
sucht. Lavendel beispielsweise
oder auch Rosenblätter.“ Danach

stand der für die Hollersbacherin
ganz persönliche Höhepunkt auf
dem Programm, und schwär-
mend erzählt sie vom Räuchern.
„Alle haben einen eigenen Räu-
chertopf mit Weihrauch, Myrrhe
und dem Lieblingkraut gefüllt
und dann konnte jeder für sich
im Stillen seine Wünsche, Bitten
und Dankesworte mit dem Rauch
himmelwärts schicken. Das war
eine ganz eigene Stimmung.“

Die noch ausstehenden Termi-
ne sind der 9. Februar, der 9.
März und der 8. April. Zum Ab-
schluss geht es jeweils auf ein hei-
ßes Getränk „zum Kaltenhauser“.
Je nach Witterung bzw. Schnee-
decke führen die Fackelwande-
rungen durch das Ortszentrum,
ans Badeseegelände, rund um
den Kräutergarten oder zum Weg
„Ober den Zäunen“. Anmelden
kann man sich bei Mittersill Plus,
Tel. 06562-40869.

Die teils interna-
tionalen Teilneh-
mer der Veran-
staltungs-
Premiere waren
begeistert. Im
Bild unten, links:
Andrea Rieder.

BILD: MITTERSILL PLUS
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Am Sonntag, dem 9. Februar, steht im Mittersiller Stadtteil Felben das 77. Pferderennen auf
dem Programm. Reiter, Fahrer und Rösser zeigen ihr Können – und ihren absoluten Willen zum Sieg.

Mittersill. „Was mich an den
Pferden fasziniert, sind ihr
Kampfgeist, ihre Schönheit und
ihre Klugheit – die Tiere wissen
genau, dass sie gewonnen haben
und sind stolz darauf. Erhabenen
Hauptes zeigen sie das auch“, er-
zählt Hansjörg Neumaier. Die
Vorfreude auf das Rennen am 9.
Februar steht dem Obmann des
Pferderennenvereins Mittersill
ins Gesicht geschrieben.

Heuer gibt es eine Premiere
zur Erinnerung an Josef Höttl

Die Veranstaltung auf dem Fel-
bermeilingerfeld geht bereits
zum 77. Mal über die Bühne. Ge-
boten werden ab 13 Uhr fünf
Trabrennen mit prominenten
Teilnehmern wie Cornelia und
Gerhard Mayr, Marion Dinzinger
aus Bayern oder Mario Zanderigo.

Zudem stehen ein Trabreiten,
ein Pony-Trabrennen sowie zwei
Gedächtnis-Trabrennen auf dem

Der Schnee staubt – am Berg und
bei den Pferderennen sowieso

Programm – eines für Christian
„Christa“ Neuschmied und eines
für Josef Höttl. Das zweite ist eine
Premiere nur für Landwirte und
wird von Müllnerbauer Josef

Höttl jun. privat ausgerichtet und
gesponsert. Apropos Sponsoring:
Die Veranstalter können sich all-
jährlich über rund achtzig Unter-
stützer freuen. „Ihnen gilt ein

großer Dank und ebenso der
Bergrettung, dem Roten Kreuz,
dem Stadtbauhof und vielen an-
deren freiwilligen Helfern“, be-
tont Neumaier, der mit Fug und
Recht „Mister Pferderennen“ ge-
nannt werden kann. Eine wichti-
ge Rolle spielen auch Bahnmeis-
ter Walter Lochner und die ver-
einseigene Schneekanone – die
beiden sorgen für beste Bedin-
gungen. Die Bewerbe in Mittersill
zählen zu den Winter-Rennen
des Tiroler Dachverbandes, am
Ende winkt der begehrte Winter-
könig-Titel.

Auf das stets zahlreich ausrü-
ckende Publikum warten neben
den spannenden und actionrei-
chen Rennen Speis und Trank –
die Würstl werden hier Renn-
bahnschnitzel genannt – sowie
ein Pferdetoto, ein Profi-Modera-
tor und Musik aus dem Lautspre-
cher. Und die Möglichkeit zum
(Ross-)Hoagascht sowieso! noc

Kampfgeist, Ästhetik und Spannung – diese Komponenten machen den Reiz der Veranstaltung aus. BILD: SW ARCHIV / ANDREAS RACHERSBERGER

„Unsere Herzen sind von Gott erfüllt“

Mittersill. Die Veranstaltung am
vergangenen Samstag vereinte
Christen verschiedener Konfes-
sionen.

Die Mitglieder des gut 30-köp-
figen Gospelchors hatten die Be-
völkerung zum Mitsingen einge-
laden. Der Aufruf blieb nicht un-
gehört, rund 30 weitere Leute
fanden sich im Pfarrhof ein.

Wie Gita Schwinger, die Gattin
von Chorleiter Raitis Cukurs – sie
ist den Mittersillerin auch als
Apothekerin bekannt – erzählt,
waren die Teilnehmer so angetan
vom gemeinsamen Singen, dass
es noch mehr derartige Abende
geben wird: „Auch Pfarrer Adal-
bert Dlugopolsky war begeistert
und hat mitgesungen. Die Texte,
diesmal alle in deutscher Spra-
che, haben wir einfach an die
Wand projiziert. Das verbinden-
de Gefühl hat auch bei der an-
schließenden Agape weiterge-

wirkt und ich denke, dass alle mit
einem schönen Gefühl nach Hau-
se gegangen sind. Und wir bedan-
ken uns dafür, dass wir den Pfarr-
saal benutzen durften und bei
Rosi Sedivy und den Frauen des
Ökumene-Ausschusses für die
Agape-Vorbereitung.“

Die Singgemeinschaft besteht
seit fast sechs Jahren, wobei die
Mitglieder zwischen sechs und
70 Jahre alt sind. Geprobt wird im
Vereinsheim und zwar immer ab-
wechselnd am Freitag- oder
Samstagabend – je nach den Ar-
beitszeiten des Chorleiters. Raitis
Cukurs ist ausgebildeter Dirigent
und Geigenspieler und besitzt als
besondere Gabe das „absolute
Gehör“. Er kann etwa die Höhe je-
den beliebigen Tones bestimmen
und diesen innerhalb eines Ton-
systems exakt einordnen.

Beim Gospelchor, dessen Kon-
zerte stets gut besucht sind, geht

Gelungener Abend im Zeichen der Lobpreisung: der Gospelchor Mittersill lud zum Mitsingen ein.

es jedoch vor allem darum,
„durch das gemeinsame Singen
eine enge Beziehung zu Gott auf-
zubauen und das Vertrauen in
ihn zu stärken.“ Wer Interesse da-
ran hat, kann sich an Obmann
und Initiator Michael Potts (Tel.
0676-9312764) oder an Gita
Schwinger (Tel. 0650-3318856)

Der Chor bei einem seiner Kirchen-Konzerte. BILD: ANDRIS FRICKAUS /ARCHIV

wenden. Die aktuellen Mitglieder
sind zwischen Krimml und Zell
am See zuhause und fahren teils
gemeinsam zu den Proben. Gita
Schwinger: „Wir sind durch unse-
ren Glauben an Gott eine ganz be-
sondere Gemeinschaft. Dies un-
terstreichen wir auch durch un-
sere alljährlichen Ausflüge.“ noc

:

„Ich bin nur der
Mann im Hinter-
grund“, sagt
Vereinsobmann
Hansjörg Neu-
maier, der auch
als Autohändler
mit Pferdestär-
ken zu tun hat.

BILD: C. NOTHDURFTER
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Mittersill. „Es ist wunderschön
hier. Wir sind kein Profis, fahren
her, weil wir uns wohlfühlen.
Einfach herrlich“, sagt ein deut-
scher Urlaubsgast, 60 plus, in Be-
gleitung seiner Frau. Sie sind die
ersten, die den Mittersiller Nach-
richten beim Lokalaugenschein
vorige Woche freudestrahlend
auf der Hochmoorloipe entge-
genkommen.

Kurz darauf rauscht Rebecca
Rapp, Leiterin des Mittersiller
Kindergartens St. Vinzenz, im
Skating-Stil vorbei. Sie schildert:
„Dafür, dass heuer so wenig
Schnee liegt, ist es super, wie gut
es geht. Ich komme sehr gern
hierher.“ Lobende Worte, denen
sich die Brambergerin Isabella
Bernhart nur anschließen kann:
„Es ist die schönste Loipe weit

und breit. Und sie ist sehr gut prä-
pariert, die Verhältnisse sind sen-
sationell.“

Die Hochmoorloipe am Pass
Thurn bietet auf rund 1200 Me-
tern Höhe gelegen einen absolu-
ter Höhepunkt für Wintersport-
ler. Es werden alle Loipen-
Schwierigkeitsgrade geboten,
und das bei einem traumhaften
Ausblick auf die verschneiten
Gipfel der Dreitausender des Na-
tionalparks Hohe Tauern. Viele
Spaziergänger frequentieren zu-
dem die ausgewiesenen Winter-

wanderwege, abseits davon bah-
nen sich zahlreiche Schnee-
schuhwanderer ihren Weg durch
die Landschaft.

In bestem Zustand präsentiert
sich auch die Blizzard-Loipe im
Tal – dank reichlich weißer Un-
terlage aus der Schneekanone.
„Es geht super zu laufen. Diese
Loipe ist für jeden zu bewälti-
gen“, sagt Bruno Rainer, Sekti-
onsleiter Ski Nordisch des SC
Mittersill. „Diese Loipe im Zent-
rum zu haben, ist einfach ein
Hit“, weiß Günter Gruber, stv.

Sektionsleiter, die Vorzüge eben-
so zu schätzen. Dazu zählt auch
die Beleuchtung: Bis 21 Uhr kön-
nen Langläufer ihre Runden dre-
hen, erst dann wird’s dunkel.

Vorige Woche organisierten
die Loipenflitzer ein Langlauf-
rennen im Rahmen der Skimeis-
terschaften des Bundesministeri-
ums für Arbeit, Soziales, Gesund-
heit und Konsumentenschutz.
Tags zuvor brachte Gruber einige
Teilnehmer technisch auf Kurs –
womit der Spaß nicht auf der
Strecke blieb. rach

Die Hochmoor-
loipe bietet ein
eindrucksvolles

Sporterlebnis.
Isabella Bernhart
(o.) und Rebecca

Rapp (r.) lobten
vorige Woche die

Top-Bedingun-
gen. Ganz rechts:

„Loipenflitzer“
Günter Gruber

(m.) als Technik-
Coach für Lang-

lauf-Gäste.

Hier geht Langläufern das Herz aufHier geht Langläufern das Herz auf

Ob Hochmoor- oder Blizzardloipe: Sportler
können sich auf den herrlichen Loipen der Region
auspowern – und die Natur so richtig genießen.
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Fulminantes
Neujahrskonzert
Mittersill. Am 10. Jänner veran-
staltete das Kulturreferat der
Stadtgemeinde gemeinsam mit
„Mittersiller Kultur“ ein Neu-
jahrskonzert im Auditorium des
Schloss Mittersill.

Zu Gast war bei der vierten
Auflage dieser Konzertreihe das
Ensemble Quintetto Beeretto aus
Salzburg. Die fünf Musikerinnen
und Musiker – Daniela und Flori-
an Beer (zugleich Namensgeber
des Ensembles), Cora Stiehler, Ju-
lia Ammerer-Simma und Christi-
an Junger – sind Mitglieder des
Mozarteum Orchester Salzburg,
der Camerata academica Salz-
burg und des Philharmonischen
Orchester Bad Reichenhall.

Die gemeinsame Freude und
Liebe zur Musik ist für sie auch
der Grund, dass sie gerne, über
das klassische Genre hinweg, ver-
gnügliche Unterhaltungsmusik,
Salonmusik und Pop-Arrange-

ments miteinander musizieren.
Beim Konzertabend in Mittersill
staunte das anwesende Konzert-
publikum nicht schlecht, als das
Ensemble – mit höchster musika-
lischer Qualität und Hingebung –
neben klassischen Werken von
Mozart und Strauss, auch Tan-
gos, wie Libertango von Piazzolla
und Tango la Cumparsita von
Carlos Gardel, bis hin zu Pop-Ar-
rangements, wie Supreme von
Robbie Williams und Despacito
von Luis Fonsi und Daddy Yan-
kee, interpretierten. Die hohe
musikalische Qualität des En-
sembles und der Funke der Be-
geisterung sprang rasch auf die
Zuhörer über, was von diesen am
Ende des Konzertabends stehend
mit Ovationen honoriert wurde.

Unterstützt wurde der Kon-
zertabend in besonderer Weise
von der Schloss Mittersill Hotel
GmbH & Co KG.

Spende statt kleiner Kundengeschenke
Stephan Kaltenhauser (vorne rechts) vom Team der Firma Elektro
Bernhard GmbH in Hollersbach hat sich vor Weihnachten im Cari-
tas Tageszentrum in Mittersill mit einer Pflegematratze und mit
zwei Tablets für die sogenannte „unterstützte Kommunikation“
eingestellt. Ebenfalls im Bild: Klienten des Tageszentrums mit Lei-
terin Nicole Lerch (3. Reihe rechts) und Betreuer Andreas Winter
(vorne links stehend). BILD: CARITAS TAGESZENTRUM

Kommenden Sonntag bis Mittwoch steigt
die weltgrößte Sportmesse in München.

Mittersill. Mehr als 2800 Aus-
steller präsentieren von Sonntag
bis Mittwoch ihre neuesten Pro-
dukte – natürlich ist auch Bliz-
zard wieder mit dabei. „Mit neu-
en Produkten, neuen Projekten
und der gleichen Leidenschaft
wie eh und je“, sagt Marketinglei-
ter Tom Rakuscha.

Im „Gepäck“ hat er jede Menge
an Neuigkeiten, in vorderster Rei-
he den Blizzard Brahma. „Er be-
sticht durch seine Vielseitigkeit.
Er hat 88 Millimeter Mittelbreite,
dadurch mehr Auftrieb, das ist
ideal zum Cruisen, zum Carven,
ich kann ihn leicht und sportlich
auf der Kante ziehen. Wir haben
dafür einen neuen Holzkern ent-
wickelt, das verleiht ihm mehr

Blizzard will auf
ISPO punkten

Torsionssteifigkeit, mehr Dyna-
mik – man steuert leicht in die
Kurven und kommt dynamisch
wieder aus der Kurve heraus.
Dank Titanal hat er einen satten
Kantengriff, damit ist er auch auf
harten Pisten super. Der Brahma
ist ein Ski für alle Pistenbedin-
gungen, das ideale Gerät, wenn
man mit einem Paar das ganze
Jahr über perfekt auf und auch
neben den Pisten unterwegs sein
will.“ Der Brahma wurde dem
Handel schon vorab vorgestellt –
„das Feedback war überwälti-
gend gut“, sagt Rakuscha.

Blizzard deckt mit den in Mit-
tersill produzierten Skiern sowie
den Schuhen der Konzernmutter
Tecnica das gesamte Spektrum

ab. „Race, Allround, Touring,
Freeride – für Kinder, Damen,
Herren“, so Rakuscha. Im alpinen
Bereich ebenso wie im Skitouren-
segment. „Bei den Tourenskiern
ist der Zero-G der Renner, seit
vier Jahren ist er eine richtige Er-
folgsgeschichte. Entscheidend ist
seine Konstruktion, die ihn fürs
Bergaufgehen leicht macht und
ihm beim Abfahren eine sehr gu-
te Performance verleiht.“

Bei den Schuhen ist Tecnica ei-
ne große Nummer. Die „Mach 1“-
Serie gibt es bereits in der dritten
Generation. Innenschuh und
Schale können – wenn ge-
wünscht – individuell an den Fuß
angepasst werden. „Aber schon
das Grundmodell ist dem Fuß so
angepasst, dass es für 90 Prozent

der Kunden auf Anhieb passt.“ Im
Vertrieb setzt Blizzard auf den
Fachhandel. „Wir haben hoch-
wertige Produkte, die hohe Bera-
tungskompetenz erfordern. Die-
se garantieren unsere Partner“, so
der Marketingboss.

Mit dem Geschäftsverlauf ist
Rakuscha „sehr zufrieden, wir
hatten bereits eine gute Vororder
für diesen Winter und von Mitte
November an eine gute Nachor-
der. Verkauf und Verleih funktio-
nieren sehr gut, wobei der Verleih
immer mehr dominiert.“ Die
Stimmung im Mittersiller Werk
sei sehr gut, sagt der Marketing-
leiter. „Wir liegen bei Skiern und
Schuhen leicht im Plus gegen-
über dem Vorjahr – und das war
ein gutes Jahr.“ simo

Marketingleiter Tom Rakuscha mit dem neuen „Flaggschiff“ der All-
Condition-Serie „Brahma“ und dem „Mach 1“-Skischuh. BILD: SW/SIMO

V. l.: Thomas Ellmauer, Cora Stiehler, Helmut Exenberger, Walter
Gandler, Julia Ammerer-Simma, Hildegard Gandler, Florian Beer,
Volker Kalcher, Daniela Beer und Christian Junger. BILD: PRIVAT
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Wintertouren im Nationalpark

Mittersill. Mit einem abwechs-
lungsreichen Angebot startete
die Salzburger Nationalparkver-
waltung in die Wintersaison. Es
ist für alle etwas dabei – sei es ei-
ne gemütliche Schneeschuhwan-
derung im Wasenmoos mit Blick
in die Hohen Tauern, eine etwas
anspruchsvollere Schneeschuh-
wanderung ins winterliche Hol-
lersbachtal, eine Führung durch
die Nationalpark-Gallery am
Kitzsteinhorn oder eine an-
spruchsvolle Skitour auf einen
der 3000er-Berge.

Das ausgewählte Programm
spricht nicht nur Urlaubsgäste
an, sondern auch einheimische
„Bergfexe“ an. Besonders die Tä-
ler überschreitenden Sondertou-
ren, bei denen der Startpunkt
vom Endpunkt variiert, sind bei
den Einheimischen beliebt, da
die Tourenplanung inklusive der
Zubringerdienste von den Berg-
führern der Nationalparkverwal-
tung organisiert werden.

Auch in der kalten Jahreszeit bietet der Nationalpark besondere Highlights – nicht nur für
Urlaubsgäste, sondern auch für bergbegeisterte Einheimische. Ranger begleiten die Touren.

Während der Wintermonate
können Interessierte zwischen
zwölf unterschiedlichen Schnee-
schuhtouren, welche wöchent-
lich wiederkehrend durchge-
führt werden, und vier an-
spruchsvollen eintägigen oder
mehrtägigen Skitouren auswäh-
len. Eine kleine Auswahl:

Hollersbachtal –
ein besonderes Wintererlebnis

Das Hollersbachtal präsentiert
sich in den Wintermonaten be-
sonders reizvoll. Verschneite
Bergwiesen und mit Raureif über-
zogene Wälder sowie glitzernde
und mit Eis verzierte Bäche ma-
chen diese Exkursion lohnens-
wert. Tierspuren erzählen vom
winterlichen Leben der heimi-
schen Fauna.

Termin: jeden Mittwoch, bis 1.
April 2020. Treffpunkt: 13 Uhr,
Parkplatz Eingang Hollersbach-
tal. Dauer: ca. vier Stunden, Kos-
ten: 12 Euro.

Wasenmoos – Einblicke und
Aussichten in die Hohen Tauern

Bei einer leichten Schneeschuh-
wanderung durchs Wasenmoos
am Pass Thurn lässt sich die
Mächtigkeit der Hohen Tauern so
richtig erahnen. Nationalpark-
Ranger vermitteln dabei Ein- und
Ausblicke in diesen einzigartigen
Lebensraum, der im Winter un-
zugänglich und bedrohlich wirkt.
Termin: jeden Montag, bis 30.
März. Treffpunkt: 12.30 Uhr,
Parkplatz Nationalparkzentrum
Mittersill. Kosten: 12 Euro.

Skitour Amertaler Höhe –
zwischen Osttirol und Salzburg

Die Amertaler Höhe mit ihren
2.841 Metern Seehöhe ist ein aus-
gesprochen schönes Tourenge-
her-Ziel, neben der einsamen La-
ge überzeugt das Panorama. Ter-
mine: Samstag, 21. März bzw.
Mittwoch, 1. April. Kosten: 120

Euro p. P.; Treffpunkt: 6 Uhr beim
Nordportal Felbertauernstraße,
Dauer: ca. acht Stunden. Strecke:
ca. 1500 Höhenmeter bergauf.

Klockerin – Skitourenhighlight
im Fuschertal

Eine Tour für Konditionsstarke.
Mit der Übernachtung im Win-
terraum der Schwarzenberghütte
lässt sich der Anstieg entschär-
fen, verliert aber keinesfalls an
Qualität. Termine: Fr., 1. - Sa., 2.
Mai sowie Sa., 9. - So, 10. Mai.
Treffpunkt: 7 Uhr, Mautstelle
Ferleiten, max. 6 Personen. Kos-
ten: 100 Euro p. P.; Strecke, Dauer:
1 Tag ca. 1200 Hm, 5 Stunden; |2.
Tag: ca. 1200 Hm, 8 Stunden.

Informationen

Nähere Infos gibt es unter der
Telefon-Nr.: 06562/40849; das
aktuelle Winterprogramm auch
unter: WWW.HOHETAUERN.AT

Manuel Wildhölzl löst WM-Ticket

Winklarn. Am ersten Samstag
des neuen Jahres trugen die Eis-
stock-Weitschützen die Staats-
und Österreichischen Meister-
schaften in Niederösterreich aus.
Es war zugleich der letzte von
insgesamt sechs Qualifikations-
bewerben für die Anfang März
stattfindenden Welt- und Euro-
pameisterschaften in Regen
(Deutschland).

Wie auch schon im Vorfeld
brachte Manuel Wildhölzl vom
EV Mittersill wieder Top-Leistun-
gen auf die Bahn. Er holte die
Bronzemedaille in der Staatsliga
(höchste Spielklasse), womit er
auch sein WM-Ticket fix in der
Tasche hat. Der Thumersbacher
Bernhard Hutter sicherte sich –
trotz Verletzung in den Wochen
davor – den sechsten Rang bei der
Staatsmeisterschaft und somit
einen Platz im Österreichischen
Nationalteam.

Und ebenso vom Verletzungs-
pech verfolgt musste sich der für

den EV Mittersill startende Se-
bastian Sommerer in der Klasse
Jugend U19 nur dem Topfavori-
ten Peter Neubauer (Steiermark)
geschlagen geben. Durch die Sil-
bermedaille ist das Antreten bei
der Jugend-Europameisterschaft
fix. Bei der im Anschluss stattfin-

Auch Sebastian Sommerer zeigte starke Leistungen.

denden Junioren-U23-Entschei-
dung landete Sommerer auf dem
fünften Platz, muss somit bei den
nächsten Trainingslehrgängen
noch in der außerordentlichen
Qualifikation versuchen, auch
ein Ticket für die Junioren-WM
zu lösen.

Die Weitschützen Sebastian Sommerer (l.) und Manuel Wildhölzl
präsentierten sich bei der Staatsmeisterschaft stark. BILD: ALEX SOMMERER

Bäuerinnen
genossen Skitag
Mittersill. Die Mittersiller Bäue-
rinnen verbrachten kürzlich ei-
nen gemütlichen Skitag bei Kai-
serwetter auf der Resterhöhe. Ni-
cole Holzer: „Besonderer Dank
gilt Birgit und Martin von der
Sonnalm für die g’schmackige
Verköstigung mit Kaffee und Ku-
chen sowie der Bergbahn Kitzbü-
hel für die günstigen Skitickets.“

BI
LD

ER
:N

PH
T

F.R
IE

DE
R

(2
),

M
.L

EH
NE

RT
(1)

BI
LD

:/
PR

IV
AT



16 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN 23. JÄNNER 2020 MITTERSILL+ 17

Wintertouren im Nationalpark

Mittersill. Mit einem abwechs-
lungsreichen Angebot startete
die Salzburger Nationalparkver-
waltung in die Wintersaison. Es
ist für alle etwas dabei – sei es ei-
ne gemütliche Schneeschuhwan-
derung im Wasenmoos mit Blick
in die Hohen Tauern, eine etwas
anspruchsvollere Schneeschuh-
wanderung ins winterliche Hol-
lersbachtal, eine Führung durch
die Nationalpark-Gallery am
Kitzsteinhorn oder eine an-
spruchsvolle Skitour auf einen
der 3000er-Berge.

Das ausgewählte Programm
spricht nicht nur Urlaubsgäste
an, sondern auch einheimische
„Bergfexe“ an. Besonders die Tä-
ler überschreitenden Sondertou-
ren, bei denen der Startpunkt
vom Endpunkt variiert, sind bei
den Einheimischen beliebt, da
die Tourenplanung inklusive der
Zubringerdienste von den Berg-
führern der Nationalparkverwal-
tung organisiert werden.

Auch in der kalten Jahreszeit bietet der Nationalpark besondere Highlights – nicht nur für
Urlaubsgäste, sondern auch für bergbegeisterte Einheimische. Ranger begleiten die Touren.

Während der Wintermonate
können Interessierte zwischen
zwölf unterschiedlichen Schnee-
schuhtouren, welche wöchent-
lich wiederkehrend durchge-
führt werden, und vier an-
spruchsvollen eintägigen oder
mehrtägigen Skitouren auswäh-
len. Eine kleine Auswahl:

Hollersbachtal –
ein besonderes Wintererlebnis

Das Hollersbachtal präsentiert
sich in den Wintermonaten be-
sonders reizvoll. Verschneite
Bergwiesen und mit Raureif über-
zogene Wälder sowie glitzernde
und mit Eis verzierte Bäche ma-
chen diese Exkursion lohnens-
wert. Tierspuren erzählen vom
winterlichen Leben der heimi-
schen Fauna.

Termin: jeden Mittwoch, bis 1.
April 2020. Treffpunkt: 13 Uhr,
Parkplatz Eingang Hollersbach-
tal. Dauer: ca. vier Stunden, Kos-
ten: 12 Euro.

Wasenmoos – Einblicke und
Aussichten in die Hohen Tauern

Bei einer leichten Schneeschuh-
wanderung durchs Wasenmoos
am Pass Thurn lässt sich die
Mächtigkeit der Hohen Tauern so
richtig erahnen. Nationalpark-
Ranger vermitteln dabei Ein- und
Ausblicke in diesen einzigartigen
Lebensraum, der im Winter un-
zugänglich und bedrohlich wirkt.
Termin: jeden Montag, bis 30.
März. Treffpunkt: 12.30 Uhr,
Parkplatz Nationalparkzentrum
Mittersill. Kosten: 12 Euro.

Skitour Amertaler Höhe –
zwischen Osttirol und Salzburg

Die Amertaler Höhe mit ihren
2.841 Metern Seehöhe ist ein aus-
gesprochen schönes Tourenge-
her-Ziel, neben der einsamen La-
ge überzeugt das Panorama. Ter-
mine: Samstag, 21. März bzw.
Mittwoch, 1. April. Kosten: 120

Euro p. P.; Treffpunkt: 6 Uhr beim
Nordportal Felbertauernstraße,
Dauer: ca. acht Stunden. Strecke:
ca. 1500 Höhenmeter bergauf.

Klockerin – Skitourenhighlight
im Fuschertal

Eine Tour für Konditionsstarke.
Mit der Übernachtung im Win-
terraum der Schwarzenberghütte
lässt sich der Anstieg entschär-
fen, verliert aber keinesfalls an
Qualität. Termine: Fr., 1. - Sa., 2.
Mai sowie Sa., 9. - So, 10. Mai.
Treffpunkt: 7 Uhr, Mautstelle
Ferleiten, max. 6 Personen. Kos-
ten: 100 Euro p. P.; Strecke, Dauer:
1 Tag ca. 1200 Hm, 5 Stunden; |2.
Tag: ca. 1200 Hm, 8 Stunden.

Informationen

Nähere Infos gibt es unter der
Telefon-Nr.: 06562/40849; das
aktuelle Winterprogramm auch
unter: WWW.HOHETAUERN.AT

Manuel Wildhölzl löst WM-Ticket

Winklarn. Am ersten Samstag
des neuen Jahres trugen die Eis-
stock-Weitschützen die Staats-
und Österreichischen Meister-
schaften in Niederösterreich aus.
Es war zugleich der letzte von
insgesamt sechs Qualifikations-
bewerben für die Anfang März
stattfindenden Welt- und Euro-
pameisterschaften in Regen
(Deutschland).

Wie auch schon im Vorfeld
brachte Manuel Wildhölzl vom
EV Mittersill wieder Top-Leistun-
gen auf die Bahn. Er holte die
Bronzemedaille in der Staatsliga
(höchste Spielklasse), womit er
auch sein WM-Ticket fix in der
Tasche hat. Der Thumersbacher
Bernhard Hutter sicherte sich –
trotz Verletzung in den Wochen
davor – den sechsten Rang bei der
Staatsmeisterschaft und somit
einen Platz im Österreichischen
Nationalteam.

Und ebenso vom Verletzungs-
pech verfolgt musste sich der für

den EV Mittersill startende Se-
bastian Sommerer in der Klasse
Jugend U19 nur dem Topfavori-
ten Peter Neubauer (Steiermark)
geschlagen geben. Durch die Sil-
bermedaille ist das Antreten bei
der Jugend-Europameisterschaft
fix. Bei der im Anschluss stattfin-

Auch Sebastian Sommerer zeigte starke Leistungen.

denden Junioren-U23-Entschei-
dung landete Sommerer auf dem
fünften Platz, muss somit bei den
nächsten Trainingslehrgängen
noch in der außerordentlichen
Qualifikation versuchen, auch
ein Ticket für die Junioren-WM
zu lösen.

Die Weitschützen Sebastian Sommerer (l.) und Manuel Wildhölzl
präsentierten sich bei der Staatsmeisterschaft stark. BILD: ALEX SOMMERER

Bäuerinnen
genossen Skitag
Mittersill. Die Mittersiller Bäue-
rinnen verbrachten kürzlich ei-
nen gemütlichen Skitag bei Kai-
serwetter auf der Resterhöhe. Ni-
cole Holzer: „Besonderer Dank
gilt Birgit und Martin von der
Sonnalm für die g’schmackige
Verköstigung mit Kaffee und Ku-
chen sowie der Bergbahn Kitzbü-
hel für die günstigen Skitickets.“

BI
LD

ER
:N

PH
T

F.R
IE

DE
R

(2
),

M
.L

EH
NE

RT
(1)

BI
LD

:/
PR

IV
AT



18 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN 23. JÄNNER 2020 MITTERSILL+ 19

mittersill plus – Information aus
Wirtschaft und Tourismus für die

Region Oberpinzgau
Medieninhaber:

Salzburger Verlagshaus GmbH
Herausgeber: Dr. Maximilian Dasch

Geschäftsführer:
Mag. (FH) Maximilian Dasch,

Klaus Buttinger LLM.oec.
Chefredakteur: Heinz Bayer

Anzeigenleitung: Enrico Weishuber
5021 Salzburg, Karolingerstraße 40
T. +43 662/82 02 20, M: sw@svh.at

Red.: Erwin Simonitsch, Andreas Rachers-
berger, Christa Nothdurfter

Anzeigen, Verkauf: Oliver Schuh-Dillinger
5700 Zell am See, Hafnergasse 3B
Tel. +43 6542/73756-969 und -966

Fax: +43 6542/73756-960
E-Mail: pi@svh.at

Internet: www.svh.at
Anzeigentarif SVH Nr. 5 vom 1. 1. 2020

Druck: Druckzentrum Salzburg
5021 Salzburg, Karolingerstraße 38

Für diese Ausgabe „mittersill+“ werden Druck-
kostenbeiträge geleistet. Es handelt sich somit, gem.

§ 26 MG, um „entgeltliche Einschaltungen“.

SALZBURGER WOCHE
SONDERPRODUKT

Mittersiller
Nachrichten

Alles Walzer, alles
Logen, alles Fasching!

Reservierung: Unter der Tele-
fonnummer 0664-49 53 318
steht Josef Wieser für die Reser-
vierung der Opernball-Logen
zur Verfügung. Eine kleine Loge
mit einem Biertisch kostet 100
Euro, eine große mit zwei Ti-
schen 130 Euro. Veranstaltungs-
beginn ist um 19.01 Uhr.

Der Umzug führt vom Feuer-
wehrhaus, wo es Kaffee und Ku-
chen gibt, durch das Hollersba-
cher Ortszentrum und wieder
zurück. Um 14.14 Uhr geht’s los.
Vorab-Infos bietet Josef Wieser,
Kontakt wie oben.

Närrisches Treiben: Auf dem Programm stehen der große Umzug durch das Ortszentrum sowie
ein Opernball der ganz besonderen Art – einer der Höhepunkte wird der Tanz der Debütantenpaare.

Hollersbach. Der Hollersbacher
Faschingsumzug und der Fa-
schings-Opernball zählen zu den
Höhepunkten im närrischen

Im Fasching ist Hollersbach
eine absolut heiße Adresse

Treiben der Region. Kreative Fa-
schingsnarren und -närrinnen
sowie deren Fans sollten sich den
22. Februar im persönlichen Ver-
anstaltungs-Kalender also bunt
anstreichen.

Veranstalter ist die Freiwillige
Feuerwehr Hollersbach. In Sa-
chen Umzug wechselt sie sich im
Zweijahresrhythmus mit der Mit-
tersiller Hirschenpass ab. Der
Opernball ist eine „Spezialität“
der Hollersbacher. Ihre Premiere
feierte diese Veranstaltung im
Jahr 2012. Ideengeber ist der da-
malige Ortsfeuerwehrkomman-
dant Josef Wieser gewesen.

Mittlerweile ist auch dessen
Sohn Thomas Wieser stark in die
Organisation eingebunden. Der
FF-Gruppenkommandant freut
sich, dass sowohl der Umzug als
auch der Ball bestens ankommen:
„Beim Umzug durch das Orts-
zentrum sind jedes Mal acht bis
zehn große Wägen dabei und zu-
sätzlich etliche Gruppen – auch
die Musikkapelle, die Kindergar-
tenkinder und die Volksschüler
rücken aus. Der Opernball geht
im Feuerwehrhaus über die Büh-

ne, wobei sich Vereine, Firmen
oder auch private Gruppen im
Vorfeld Logen reservieren kön-
nen.“

(Fast) alles wie beim Opernball
in der Bundeshauptstadt

Ganz wie beim „echten“ Opern-
ball in Wien also, nur etwas güns-
tiger. Und das, obwohl auch die
Hollersbacher Logen mit prächti-
ger Dekoration aus Blumen und
Stoff punkten.

Außerdem wird der Ball wie in
unserer Bundeshauptstadt vom
jeweiligen „Bundespräsidenten“
in Begleitung seiner Gattin be-
sucht. Und das „Staatsober-
haupt“ kann hier natürlich nie-
mand anderer sein als der jeweili-
ge Ortsfeuerwehrkommandant –
aktuell heißt er Stefan Lerch.

Allzuviel soll ja noch nicht ver-
raten werden, aber auch die Ball-
Einlagen inklusive Debütantin-
nen und Debütanten werden sich
wieder sehen lassen können.

Für Speis und Trank beim
Opernball sorgen die Feuerwehr-
leute selber; Thomas Wieser et-
wa wird an einer der Bars agieren.

Bestens vorgesorgt hat man aber
nicht nur für den „Ball der Bälle“,
sondern auch für den „Fall der
Fälle“: Sollte in Hollersbach ein
Feuerwehr-Einsatz vonnöten
sein, wird dieser von den Mitter-
siller Kollegen übernommen.

C. Nothdurfter

Das waren die Hollersbacher Opernball-Debütantinnen und Debütanten des Jahres 2018. BILD: ARCHIV ANDREAS KALTENHAUSER

Der Mazda 3 markiert den Beginn
einer neuen Ära hinsichtlich De-
sign, Technologie und Komfort. Als
erstes Serienmodell übernimmt
der Mazda 3 die weiterentwickelte
Version der preisgekrönten Kodo
Formensprache, die sich an der ja-
panischen Ästhetik von Schönheit
durch Reduktion orientiert. Diese
Designphilosophie spiegelt sich
beim Mazda 3 in seiner schnörkel-
losen Karosserieform wider. Der
Wechsel von Licht, Schatten und
Reflexionen erzeugt auf ihrer
Oberfläche einen einzigartigen,
lebendigen Eindruck. Die beiden
Karosserievarianten zeigen jeweils
eigenständigen Designcharakter:

Mazda 3 auch mit Allrad
Emotionales Design,
meisterhafte Verarbeitung
und effiziente
Antriebstechnik zielen auf
maximalen Spaß beim
Autofahren.

sportlich und emotional der Fünf-
türer, elegant und edel der viertü-
rige Sedan.

Der Innenraum ist durch hoch-
wertige Materialien, ergonomi-
sche Sitze und eine auf den Fahrer
ausgerichtete Cockpit-Symmetrie
gekennzeichnet. Durch verbesser-
te Dämmung ist es im Mazda 3 so
leise wie noch nie, während ein

neues Lautsprecherkonzept für
besondere Klangerlebnisse sorgt.
Ein neues 8,8-Zoll großes Farbdis-
play und ein noch intuitiveres Be-
dienkonzept ergänzen das be-
währte MZD-Infotainment-Sys-
tem.

Motorisch stehen drei Antriebs-
varianten zur Verfügung, wahlwei-
se mit Schaltgetriebe oder als Au-

ANZEIGE

Ob Roadster, SUV, Kombi oder Kompaktauto – so variantenreich die
Modelle auch sind, folgende Eigenschaft steckt in jedem Mazda-
Modell: unverwechselbares Design. BILD:MAZDA

Wir suchen für unser Team
KFZ Techniker und Lageristen
zum ehesten Eintritt.
Bitte um Zusendung der
Bewerbungsunterlagen an:
info@mazda-obrist.at

Heimo Obrist

Stellenausschreibung
Obrist in Mittersill

tomatik: ein 2-Liter-Benziner mit
122 PS, ein 1,8-Liter-Diesel mit 116
PS und der erstmals in einem Se-
rienauto erhältliche, selbstzün-
dende Benzinmotor Skyactiv-X.
Beide Benziner verfügen über Zy-
linderabschaltung und ein Mild-
Hybrid-System Optional ist der
Mazda 3 auch mit Allradantrieb er-
hältlich.

Mehr Infos erhalten sie im
Autohaus Obrist in Mittersill
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ANZEIGE

Ob Roadster, SUV, Kombi oder Kompaktauto – so variantenreich die
Modelle auch sind, folgende Eigenschaft steckt in jedem Mazda-
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Wir suchen für unser Team
KFZ Techniker und Lageristen
zum ehesten Eintritt.
Bitte um Zusendung der
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Heimo Obrist

Stellenausschreibung
Obrist in Mittersill

tomatik: ein 2-Liter-Benziner mit
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Mehr Infos erhalten sie im
Autohaus Obrist in Mittersill
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Gänsehaut ist garantiert

Kitzbühel. Das erste Hahnen-
kammrennen fand 1931 statt,
nicht auf der heute legendären
„Streif“, sondern auf der Fleck-
alm. Erst 1937 übersiedelte der
Rennzirkus auf die „Streif“. Das
erste Rennen entschied der Ös-
terreicher Thaddäus Schwabl mit
einer Zeit von 3:53,1 Minuten für
sich. Den bis heute gültigen Stre-
ckenrekord hält Fritz Strobl, er
raste 1997 nach 1:51,58 Minuten
über die Ziellinie – auf Blizzard.

Die Top-Plätze
für die Zuschauer

Die Streif gilt als die schwierigste
Abfahrt der Welt. Auf den 3312
Metern wird den Fahrern alles ab-
verlangt. Deshalb und wegen der
unvergleichlichen Atmosphäre
kommen jährlich Zehntausende
Fans nach Kitzbühel. Der beste
Platz für sie ist das Gelände im
Zielbereich. Interessante Berei-
che sind ebenso der Start und die
Mausefalle. Für die Auffahrt mit
der Hahnenkammbahn benöti-
gen Fans eine Einzelfahrkarte
(für Fußgänger) von der Berg-
bahn Kitzbühel. Achtung: Gutes

Von Freitag bis Sonntag dieser Woche steigen die 80. Hahnenkammrennen mit Super-G,
Slalom und dem ganz großen Spektakel: der Abfahrt auf der Streif.

Schuhwerk und eine Eintrittskar-
te sind notwendig. Zuschauen
können Fans auch mit Skiern ent-
lang der Streif, z. B. im Bereich
Mausefalleboden, Seidlalm und
Oberhausberg. Der Steilhang
muss umfahren werden. Benötigt
wird ein Liftticket sowie eine Ein-
trittskarte.

Die Favoriten bei der Abfahrt
sind Vorjahressieger Dominik Pa-
ris (ITA) und der Vorjahreszweite
Beat Feuz (CH) – die beiden stan-
den – in umgedrehter Reihenfol-
ge – am vorigen Wochenende am
Lauberhorn auf dem Stockerl.
Auch die Österreicher mit Mat-
thias Mayer und Vincent Kriech-
mayr sind auf Revanche aus und
in Form.

Neben Abfahrt, Super-G und
Slalom wird rundherum viel ge-
boten – in der Innenstadt mit
Restaurants, Cafés, Bars und
Snacks & Drinks-Ständen. Ö3
bringt vor und nach den Rennen
Partystimmung ins Zielgelände.

Veranstalter ist der Kitzbühe-
ler Ski Club, der zum 80er-Jubilä-
um 725.000 Euro an Preisgeld
ausschüttet – das höchste im Al-

pinen Skiweltcup. Der Sieger der
Abfahrt und der Sieger des Sla-
loms werden mit je 100.000 Euro
ausgezeichnet. Der Super-G-Sie-
ger erhält 68.500 Euro. Preisgel-
der bekommen die Rennläufer bis
zu Rang 30.

Die Eintrittspreise für den all-
gemeinen Zuschauerraum: Su-
per-G (20 Euro), Abfahrt (30 Eu-
ro), Slalom (25 Euro). Kinder und
Schüler inklusive Jahrgang 2003
haben freien Zutritt. Alle Infor-
mationen: WWW.HAHNENKAMM.COM

Das Sportprogramm
des 80. Hahnenkammrennens
Donnerstag, 23. Jänner:
11:30 Uhr: Abfahrtstraining auf
der Streif.

Freitag, 24. Jänner:
10:30 Uhr: Zuschauer-Vorpro-
gramm im Zielgelände.
11:30 Uhr: Hahnenkamm-
Super-G auf der Streifalm.
18 Uhr: Startnummernvergabe
für die Abfahrt beim Zielhaus.
18:30 Uhr: Siegerehrung für den
Super-G beim Zielhaus.

Samstag, 25. Jänner:
10:30 Uhr: Zuschauer-Vorpro-
gramm im Zielgelände.
11:30 Uhr: Hahnenkamm-
Abfahrt auf der Streif.

14 Uhr: KitzCharity-Trophy auf der
Rasmusleitn (Ziel).
18 Uhr: Startnummernvergabe für
den Slalom beim Zielhaus.
18:30 Uhr: Siegerehrung für die
Abfahrt beim Zielhaus, anschlie-
ßend Feuerwerk.

Sonntag, 26. Jänner:
10 Uhr: Zuschauer-Vorprogramm
im Zielgelände.
10:30 Uhr: Hahnenkamm-Slalom:
1. Lauf am Ganslernhang
13 Uhr: Zuschauer-Vorprogramm
im Zielgelände
13:30 Uhr: Hahnenkamm-Slalom:
2. Lauf, anschl. Siegerehrung Sla-
lom Zielgelände. (witterungsbe-
dingte Änderungen vorbehalten)

Der beste Platz
für Besucher der
Abfahrt ist das
Gelände im Ziel-
bereich. Hier
sieht man die
Rennläufer ab
der Hausberg-
kante auf den
letzten 35 Fahr-
sekunden live.
Im Bild: Thomas
Dreßen bei sei-
ner Siegesfahrt
2018. BILD: SAMO VI-
DIC/RED BULL CONTENT POOL
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Alpine Stadtmeister
werden ermittelt
Mittersill. Am Samstag, 15. Feb-
ruar, ist es wieder soweit: Auf
dem Resterkogel findet die Stadt-
skimeisterschaft im Riesentor-
lauf statt. Startberechtigt sind al-
le Mitglieder des Sportclubs, alle
Einwohner von Mittersill sowie
Arbeitnehmer in Mittersill, die in
einer Mannschaft genannt sind.
Zudem gibt es Gästeklassen für
Kinder und Erwachsene.

Der Start zur Stadtmeister-
schaft erfolgt um 10 Uhr für Kin-
der und Schüler, ab 12 Uhr sind
die Jugendlichen, die Teilnehmer
der allgemeinen Klassen und die
Senioren an der Reihe.

Die Nennung ist bis Donners-
tag, 13. Februar, im Gemeindeamt
möglich, die Nachnennung auch
am Wettkampftag bis 9.30 Uhr
bei der Startnummernausgabe an
der Panoramabahn-Talstation.
Die Bergbahn AG Kitzbühel stellt
für das Antreten ermäßigte Ta-
geskarten zur Verfügung, Sport-
club-Mitglieder bekommen Frei-
karten. Die Siegerehrung findet
um 19 Uhr bei der Panorama-
bahn-Talstation statt.

Bei der elften Stadtskimeister-
schaft gingen im Vorjahr mehr als
200 Teilnehmer an den Start,
Stadtmeister wurden Emma Cada
(sie fuhr die schnellste Zeit des
Tages) und Alfred Steger.

Die Stadtmeister im Vorjahr:
Alfred Steger und Emma Cada.

Das heurige Judo-Trainingslager war für zahlreiche Athleten das letzte große Trainingslager vor den
Olympischen Spielen in diesem Sommer. Und: Das Camp lukriert rund 8.000 zusätzliche Nächtigungen.

Mittersill. Der 9. Jänner war so-
wohl offiziell als auch inoffiziell
für die Sportler der wohl wich-
tigste Tag des gut eine Woche
dauernden Trainingscamps: Am
Vormittag stand die Eröffnung
auf dem Programm und am
Abend stieg eine große Tanz-Par-
ty in der ehemaligen Disco vom
Sporthotel Kogler.

Diesbezüglich hatten Chefin
Anneliese Egger-Kogler und Mit-
tersill plus-Geschäftsführer Mi-
chael Sinnhuber augenzwin-
kernd angekündigt, als Party-
Dancer zu agieren. Nun, wer
weiß, wie es dann zugangen ist?

Alleine aus Russland
waren 126 Judokas mit dabei

Zurück jedoch zu den beeindru-
ckenden Fakten: Über 1.100
Sportler nahmen am diesjährigen
Judo-Camp teil, inklusive Trainer
und Betreuer waren es etwa 1.500
Gäste, die anlässlich des „Olym-
pic Training Centers“ in Mittersill
weilten. Auf der etwa 1.800
Quadratmeter großen Mattenflä-
che gingen täglich bis zu sechs
Trainingsblöcke über die Bühne.
Die größten Abordnungen mit
126, 122 und 120 Athleten stellten
Russland, Italien und Deutsch-
land. Aus Österreich waren 107
Judokas vor Ort.

„Was Alpbach in der
Wirtschaft ist, sind wir im Judo“

Insgesamt 56 Teilnehmer haben
bereits Medaillen bei Olympi-
schen Spielen oder bei Welt- und
Kontinentalmeisterschaften ge-
wonnen. Die größten Kapazun-
der: Teddy Riner aus Frankreich,
Majinda Kelmendi aus dem Koso-
vo, die Slowenin Tina Trstenjak
sowie die Russen Khasan Khal-
murzaev und Beslan Mudranov.

Bei der Eröffnung fanden so-
wohl der österreichische als auch
der europäische Judoverbands-
präsident Lobesworte für die op-
timalen Trainingsbedingungen.

In Mittersill holten sie sich den
Feinschliff für die Spiele in Tokio

Sie bedankten sich bei Bürger-
meister Wolfgang Viertler, bei
Initiator und Mitorganisator Ali
Gmeiner und bei Michael Sinn-
huber.

Letzterer wiederum freut sich
ganz besonders darüber, dass
Mittersill durch das Camp in den

internationalen Fokus gerät. „Es
wäre bestimmt einfacher für die
Verbände, das Ganze in einer gro-
ßen, zentral gelegenen Stadt ab-
zuhalten. Aber Mittersill hat sich
im Judo-Sport einen Namen ge-
macht – vergleichbar etwa mit
der Tiroler Gemeinde Alpbach im

wirtschaftlichen Bereich.“ Laut
Ali Gmeiner stieß man mit der
heuer so hohen Beteiligung an
die Grenzen der Kapazität:
„Nächstes Jahr werden wieder et-
was weniger Sportler kommen,
ein Olympiajahr ist eben etwas
Besonderes.“ C. Nothdurfter

Bei der offiziellen Eröffnung: Sergey Soloveychik (Präsident Europäischer Judoverband), Michael Sinn-
huber (GF Mittersill plus), Teddy Riner (mehrfacher Olympiasieger und Weltmeister aus Frankreich),
Bgm. Wolfgang Viertler, Martin Poiger (Präsident Österreichischer Judoverband). BILD: SW/CHRISTA NOTHDURFTER

Auf dem Rester-
kogel geht’s am
Samstag, 15. Feb-
ruar, wieder im
Riesentorlauf zur
Sache. Die An-
meldung ist ab
sofort im Ge-
meindeamt
möglich.

BILDER: SC MITTERSILL

Täglich gingen
bis zu sechs Trai-
ningsblöcke
über die Bühne.

Rechts: Topmo-
tiviert: Aiko Wa-
tanabe und Na-
nako Tsubone
aus Japan.
BILDER: EJU/STARKE,
CHRISTA NOTHDURFTER
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